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Was, wann, won Westfalen-Blatt 
Geschäftsstelle am Jahnplatz, 

10 bis 18 Uhr Oberntorwall 
24, Telefon: 0521/585-502 
oder 585-503.

n Veranstaltungen
Bauernhausmuseum, Dornber-

ger Straße 82, Telefon 
0521/5218550, 10 bis 18 Uhr 
Dauerausstellung: Antikenbe-
geisterung. Engel an Ravens-
berger Bauernhäusern., 10 bis 
18 Uhr Unterwegs - in den 
Hauslandschaften Europas..

Bielefelder Kunstverein im 
Waldhof, Welle 61, Telefon 
0521/178806, 15 bis 19 Uhr 
Ausstellung: Die Gleichheit 
der Möglichkeit..

Historische Sammlung Bethel, 
Kantensiek 9, Telefon 
0521/1442024, 15 bis 18 Uhr 
"Ein Streifzug durch die Ge-
schichte der medizinischen 
Ausbildung".

Historisches Museum, Ravens-
berger Park 2, Telefon 
0521/513635, 10 bis 17 Uhr 
Ausstellung: Die Epoche der 
Weltkriege 1914-1945., 10 bis 
17 Uhr Sonderausstellung: 
Frauenbewegt - Aufbrüche in 
Bielefeld ab 1970.

Kunstforum Hermann Stenner, 
Obernstraße 48, 14 bis 18 
Uhr Wenzel Hablik: Kristall-
träume.

Kunsthalle Bielefeld, Artur-La-
debeck-Straße 5, Telefon 
0521/32999500, 11 bis 18 
Uhr Ausstellungen: Dóra Mau-
rer - So sehen und anders se-

hen; Minimalismus und mehr 
- Blick in die Sammlung #3; 
Klara Hobza Zustand: Durch-
lässig; Goshka Macuga/SFB 
1288  "Praktiken des Verglei-
chens".

Museum Huelsmann, Ravens-
berger Park 3, Telefon 
0521/513767, 14 bis 18 Uhr 
Vermächtnis sucht Herkunft; 
25 Jahre Museum Hülsmann/
Kunst & Design..

Samuelis Baumgarte, Nieder-
wall 10, Telefon 
0521/560310, 10 bis 18 Uhr 
Dialogue of Light - Astrid Lo-
wack/Adela Andea.

n Theater
Alarm-Theater, Gustav-Adolf-

Straße 17, Telefon 
0521/137809, 20 Uhr Premie-
re Tanztheater.Performance
"infront.behind".

Komödie Bielefeld, Ritterstraße 
1, Telefon 0521/98872570, 
20 Uhr Maddin Schneider - 
Denke macht Koppweh!.

Theater am Alten Markt (TAM), 
Alter Markt 1, 20 Uhr Demian 
- Hermann Hesse.

n Bäder
Hallenbad Heepen, Schlauden 

11, 6.30 bis 7.45 Uhr, 14 bis 
18 Uhr Familienbad, 14 bis 
20 Uhr Sauna.

Sport- und Freizeitbad Ishara, 
Europaplatz 1, 6 bis 7.30 Uhr, 
13.30 bis 17.30 Uhr Sport-
bad, 10 bis 20 Uhr Familien-
bad, 10 bis 22 Uhr Sauna.

Sportbad Aquawede, Duisbur-

ger Straße 4, 14 bis 22 Uhr 
Damen-Sauna, 14.30 bis 
15.30 Uhr Seniorenschwim-
men.

n Eisbahn
Oetker-Eisbahn, Duisburger 

Straße 8, 9 bis 12 Uhr, 14 bis 
17 Uhr Eisbahn.

n Büchereien
Stadtbibliothek, Neumarkt, 10 

bis 20 Uhr, 13 bis 17 Uhr In-
formation.

Stadtteilbibliothek Brackwede, 
Germanenstraße 17, Telefon 
0521/515238, 10 bis 13 Uhr,
15 bis 18 Uhr.

Stadtteilbibliothek Dornberg, 
Wertherstraße 436, 15 bis 18 
Uhr.

Stadtteilbibliothek Jöllenbeck, 
Amtsstraße 13, Telefon 
0521/516615, 15 bis 18 Uhr.

Stadtteilbibliothek Schildesche, 
Apfelstraße 120, Telefon 
0521/512454, 10 bis 18 Uhr.

Stadtteilbibliothek Sennestadt, 
Elbeallee 70, Telefon 
0521/515584, 10 bis 13 Uhr,
15 bis 18 Uhr (mit Personal),
13 bis 15 Uhr, 18 bis 20 Uhr 
(Open Library).

Stadtteilbibliothek Stieghorst, 
Am Wortkamp 3, Telefon 
0521/512934, 10 bis 18 Uhr.

n Wochenmärkte
Markt Baumheide, Marktkauf-

Parkplatz, Rabenhof 64, 7 bis 
13 Uhr.

Markt Brackwede, Platz vor der 
Feuerwache am Stadtring, 7 
bis 13 Uhr, 7 bis 13 Uhr.

Markt Brake, Quartiersplatz We-
felshof, 7 bis 13 Uhr.

Markt Dornberg, Einkaufszent-
rum Lohmannshof, Kreuzber-
ger Straße, 14.30 bis 18 Uhr.

Markt Meinolfkirche, Parkplatz 
Meinolfkirche, 7 bis 13 Uhr.

n Kino
Cinemaxx Bielefeld, Ostwestfa-

len-Platz 1, Telefon 
040/80806969, 13 Uhr, 16.30 
Uhr, 19 Uhr Wunderschön, 
13.15 Uhr, 21 Uhr, 22.30 Uhr 
Spider-Man: No Way Home, 
13.30 Uhr Clifford der große 
rote Hund, 13.30 Uhr In 80 
Tagen um die Welt, 13.30 
Uhr Marry Me - Verheiratet 
auf den ersten Blick, 13.45 
Uhr Sing - Die Show Deines
Lebens, 14.15 Uhr, 17.20 
Uhr, 20.20 Uhr, 23 Uhr Un-
charted, 14.45 Uhr, 16 Uhr, 
17 Uhr, 19 Uhr, 20 Uhr, 
22.15 Uhr The Batman, 16 
Uhr, 19.40 Uhr Tod auf dem 
Nil, 16.20 Uhr King Richard,
16.20 Uhr, 19.20 Uhr Cyrano, 
19.30 Uhr The Batman, 22.45 
Uhr Moonfall, 23.15 Uhr Scre-
am.

Kamera, Feilenstraße 2-4, Tele-
fon 0521/64370, 16 Uhr Das 

Mädchen mit den goldenen 
Händen, 17 Uhr King Richard, 
17.15 Uhr Cyrano, 18.15 Uhr, 
20 Uhr Tod auf dem Nil, 
20.30 Uhr Cyrano, 21 Uhr The 
Card Counter.

Lichtwerk, Ravensberger Park, 
Telefon 0521/5576777, 16 
Uhr, 17.45 Uhr Der Pfad, 
18.20 Uhr, 20.30 Uhr Belfast, 
20 Uhr Wunderschön.

n Apotheken
Hubertus-Apotheke, Bahnhofstr. 

42,  Bielefeld, Telefon 
0521/171876, 9 bis 9 Uhr.

Adler-Apotheke Jöllenbeck, Vil-
sendorfer Str. 4,  Bielefeld, 
Telefon 05206/91460, 9 bis 9 
Uhr.

n Rat und Hilfe
AWO Frauenhaus, Telefon 

0521/5213636.
Frauennotruf Bielefeld, 14 bis 

18 Uhr Beratung unter Tele-
fon 0521/124248.

Mädchenhaus Bielefeld, Zu-
fluchtstätte, Telefon 
0521/21010.

Pflegeberatung der Stadt Biele-
feld, 9 bis 12 Uhr, 14.30 bis 
17.30 Uhr im Neuen Rathaus, 
Telefon 0521/51-3499.

Sterntaler e. V., 10 bis 18 Uhr 
Trauerbegleitung für Kinder 
und Jugendliche, Telefon AB 
0521/5578833.

Telefon-Seelsorge, Telefon 

0800/1110111 und 
0800/1110222.

Weißer Ring, Unterstützung
von Kriminalitätsopfern, Tele-
fon 05206/7054722, oder 
116006.

Aids-Beratungsstelle im Ge-
sundheitsamt, Nikolaus-Dür-
kopp-Straße 5-9, 10 bis 18 
Uhr Telefon 0521/513890 
oder 513884.

Aktionskreis Betreuung, Hilfen 
für ehrenamtliche gesetzliche 
Betreuer, Telefon 
0521/52089-11.

Anonyme Alkoholiker, 19 bis 
20.30 Uhr  Patienten-Informa-
tions-Zentrum (PIZ), Klinikum 
Mitte, Teutoburger Straße 50.

City-Seelsorge an der Altstädter 
Nicolaikirche, 18 bis 19 Uhr 
Gesprächsangebot.

DKMS Deutsche Knochenmark-
spenderdatei im Klinikum 
Mitte, Teutoburger Straße 50,
8 bis 12 Uhr Registrierungs-
möglichkeit als Stammzell-
spender, Anmeldung: 
0521/5813600.

Johanniter-Unfallhilfe, zu allen 
Diensten, Telefon 
0800/2990900.

Patientenstelle im Gesundheits-
laden Bielefeld e. V., Breite 
Straße 8, Telefon 
0521/133561, 10 bis 12 Uhr.

Sekundarschule Königsbrügge, 
Fritz-Reuter-Str. 30, 19 bis 22 
Uhr Telefon 0521/77278050.

Senioren-Service AWO OWL, 
Pflegeberatung, Telefon 
0800/6070110.

n Notdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst, 

HNO-fachärztlicher Notdienst, 
Telefon 116117.

Anwaltnotdienst in Strafsachen, 
18 bis 8 Uhr Telefon 
0521/1368586.

Chest-Pain-Unit der Städt. Kli-
niken Bielefeld, Notruf für 
Patienten mit Brustschmer-
zen, Telefon 0521/5813444 
(24h).

Hebammenzentrale Bielefeld-
Gütersloh, 9 bis 11 Uhr Tele-
fon 0521/2704202.

Notfallambulanz Ev. Klinikum 
Bethel Johannesstift, Schilde-
scher Straße 99, Telefon 
0521/772-702.

Notfallambulanz Ev. Klinikum 
Bethel, Haus Gilead I, Burg-
steig 13, Telefon 0521/772-
700.

Notfallambulanz Franziskus-
Hospital, Kiskerstraße 26, 
Telefon 0521/589-2121.

Notfallambulanz Städt. Kliniken 
Rosenhöhe, An der Rosenhö-
he 27, Telefon 0521/94350.

Notfallpraxis Bielefeld, Teuto-
burger Straße 50, 19 bis 22 
Uhr für Erwachsene Telefon 
116117 (ohne Vorwahl).

Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf, 18 
bis 7.30 Uhr Telefon 
0521/3299285.

Tierärztlicher Notdienst, 
www.tierarzt-notdienst-biele-
feld.de (außerhalb der regulä-
ren Sprechzeiten).

Zahnärztlicher Notdienst, Tele-
fon 01805/986700.

Frauenvereine und Politik

Die Parität
bleibt das Ziel
Bielefeld (WB).  Der Bund der
Bielefelder Frauenvereine
und der Zonta-Club Biele-
feld starten gemeinsam am 
8. März das Aktionspro-
gramm „Demokratie 
braucht mehr Frauen“.

Der Name „Parität bleibt
das Ziel“ bedeutet vor al-
lem, dass  Frauen mehr   
Macht und Einfluss erhal-
ten sollen. Ein Anteil von 50 
Prozent  in den politischen 
Gremien und Parteien ist
das Ziel, so Susanne Schulz 
vom Bund der Frauenverei-
ne. Es sei zu wenig unter-
nommen worden, um Frau-
en eine gleichberechtigte 
politische Beteiligung und 
Interessenvertretung zu er-
möglichen.

 Der Anteil von Frauen in 
der kommunalen Politik
liegt seit längerem bei un-
gefähr 27 Prozent. Wenn 
Frauen nicht gleich vertre-
ten seien, würden ihre Inte-
ressen nicht genug wahrge-
nommen. „Die weibliche 
Perspektive bleibt auf der 
Strecke“, sagt Ella Kraft vom
Zonta Club.

  Demokratie bedeute  Inte-
ressenvertretung aller Bür-
ger und Bürgerinnen zu 
gleichen Teilen. Tatsächlich 
seien es jedoch überwie-
gend Männer, die bereit
sind, sich politisch in einer 
Partei oder in einem freien 
Wählerverband zu engagie-
ren, so die Frauenvereine. 

Bereits im vergangenen 
Jahr hatte der Bund der Bie-
lefelder Frauenvereine und 
der Zonta Club Bielefeld das 
Thema Parität in die Öffent-

lichkeit gebracht. Die 
rechtspolitischen Voraus-
setzungen und Auswirkun-
gen eines Paritätsgesetzes 
standen dabei im Mittel-
punkt. Dazu waren bundes-
weit anerkannte Expertin-
nen eingeladen, unter ande-
rem Elke Ferner, Vertreterin 
des Deutschen Frauenrates,
und Prof. Dr. Silke Laskow-
ski, aktive Streiterin für ein 
Paritätsgesetz. Weiter dis-
kutierten die Frauenvereine
mit aktiven Kommunalpoli-
tikerinnen über ihr politi-
sches Engagement.

Wie kann es gelingen, 
mehr Frauen für Politik zu 
interessieren? Diese Frage 
beschäftigt die Frauenver-
eine  aktuell. Susanne 
Schulz: „Es gibt viel zu sel-
ten Einblicke in den politi-
schen Arbeitsalltag von 
Politikerinnen. Hier wollen 
wir einsteigen und aufzei-
gen, Politik kann tatsäch-
lich Spaß machen.“ 

 Mit dem Aktionspro-
gramm wollen die Frauen-
vereine  interessierte Bürge-
rinnen mit aktiven kommu-
nalen Politikerinnen zu-
sammenbringen. Konkret
werden Frauen in politi-
schen Ämtern einen Tag 
lang von interessierten Bür-
gerinnen bei ihrer Tätigkeit 
begleitet, kommen mitei-
nander in einen Austausch.  

Interessierte Frauen kön-
nen sich informieren bei: 
Bund der Frauenvereine 
Bielefeld (info@bdf-biele-
feld.de) und Zonta Club Bie-
lefeld (gueguen@zonta-bie-
lefeld.de; Tel. 0179/6856584.

Susanne Schulz, Ella Kraft und  Murielle Guéguen (von links) wün-
schen sich mehr Frauen in der Politik. Foto: Bund der Frauenvereine

Arbeit hinter Gittern: Justizvollzugsanstalt Bielefeld sucht Personal in allen  Bereichen

Gefängnis füllt sich wieder
Von Jens Heinze

Bielefeld (WB). Das Bielefel-
der Gefängnis an der Umlo-
straße – offiziell Justizvoll-
zugsanstalt (JVA) Bielefeld-
Brackwede genannt – füllt 
sich wieder. Die geschlosse-
ne Haftanstalt mit 542 Plät-
zen – 474 für erwachsene 
Männer, 68 für erwachsene 
Frauen – ist aktuell wieder 
zu 95 Prozent belegt.

Dass das Gefängnis nicht 
wie im vergangenen Jahr-
zehnt überfüllt ist, ist der 
Corona-Pandemie geschul-
det. JVA-Chef Uwe Nelle-
Cornelsen spricht von pan-
demiebedingtem Vollstre-
ckungs- und Haftaufschub, 
„die Belegung ist erfreulich 
niedrig“. Dennoch sagt Nel-
le-Cornelsen: „Im Land 
NRW gehören wir zu den 
meistbelegten Anstalten.“

 Im  Durchschnitt war die 
hiesige JVA vergangenes 
Jahr mit 485,5 Gefangenen 
belegt. Zum Stichtag 2. Feb-
ruar 2022 waren 44,93 Pro-
zent der Inhaftierten hier 
geborene Deutsche, 17,3  Pro-

zent im Ausland geborene 
Deutsche und 37,97 Prozent 
Ausländer.

Die Gefangenen kommen 
den Angaben des  Gefängnis-
ses zufolge aus 51 Nationen, 
davon die meisten aus 
Deutschland (313), der Tür-
kei (24), Polen (22), Serbien 
(12) und Rumänien (10). 18
Inhaftierte verbüßen eine
lebenslange Freiheitsstrafe.
Ein Gefangener sitzt seit
mehr als 42 Jahren in Haft,
der älteste Inhaftierte der
JVA ist 75 Jahre alt.

Apropos Corona: Zwei Jah-
re lang sei man gut durch 
die Pandemie gekommen, 
sagte Anstaltsleiter Nelle-
Cornelsen. „Anfang diesen 
Jahres hat es uns dann doch 
erwischt.“ Wegen der  hoch 
ansteckenden Omikron-Va-
riante erkrankten Ende Ja-
nuar in der Spitze um die 40 
Gefangene. Mittlerweile sei 
die Zahl der Corona-Kran-
ken wieder einstellig, steige 
jedoch schon wieder an.

Ob Vollzugsdienst, Psy-
chologen, Sozialarbeiter 
oder Mitarbeiter in der Ver-

waltung – aktuell sucht das 
Bielefelder Gefängnis Perso-
nal in allen Bereichen. „Wir 
können dieses Jahr 50 Stel-
len besetzen“, sagte stellver-
tretender JVA-Chef Dieter 
Strobel. „Größtes Sorgen-
kind“ sei, einen zweiten Arzt 
oder eine zweite Ärztin zu 
finden. „Das versuchen wir 
schon seit Jahren.“

Dass das Personal von 
derzeitig 359 Mitarbeitern 
(2021: 349, 2018: 332) aufge-
stockt wird, liegt auch an 
der Erweiterung des Ge-
fängnisses (das WESTFA-
LEN-BLATT berichtete). Das  

in Modulbauweise errichte-
te Hafthaus 8 mit Platz für 
124 Gefangene soll Ende 
2022 fertiggestellt sein und 
2023 bezogen werden.

Auch sonst wurde ins Ge-
fängnis investiert. Im Sep-
tember 2021 wurde die neue 
Sicherheitszentrale in Be-
trieb genommen. Die Bau-
kosten betrugen um die 
980.000 Euro. Zudem soll 
dieses Jahr eine neue Funk-
anlage in der JVA zum Ein-
satz kommen.

Es gab vergangenes Jahr 
auch Todesfälle im Bielefel-
der Gefängnis. Zwei Gefan-
gene brachten sich um, eine 
Inhaftierte starb eines na-
türlichen Todes. Für den Ju-
ni sind zwei weitere beson-
dere Vorkommnisse ver-
merkt: Ein Untersuchungs-
häftling flüchtete aus der 
JVA und wurde nach einer 
Stunde von der Polizei ge-
fasst. Vier Tage später zün-
dete ein Häftling seine Zelle 
an. Vollzugsbedienstete 
löschten vor Eintreffen der 
Feuerwehr, der Gefangene 
wurde leicht verletzt. 

Die gesamte Justizvollzugsanstalt (JVA) an der Umlostraße wird von hunderten Kameras überwacht: Blick in die neue, fast eine Million 
teure Sicherheitszentrale des Gefängnisses.      Foto: JVA Bielefeld-Brackwede

Uwe Nelle-Cornelsen, 
Leiter der JVA Brackwede
Foto: Thomas F. Starke

Weniger 
Arbeitslose
Bielefeld (WB/mdel). Die 
Auswirkungen der Corona-
pandemie auf den   Arbeits-
markt klingen langsam ab – 
so auch in Bielefeld. 

Nach Angaben der Ar-
beitsagentur ist die Zahl der 
Arbeitslosen im Februar um  
257 Menschen gesunken. 
Insgesamt waren 14.637 Bie-
lefelder auf Jobsuche. Das 
sind 1,7 Prozent weniger als 
im Januar. Im Vergleich zum 
Februar 2021 ist  die  Arbeits-
losenzahl sogar um 1771 
Menschen (10,8 Prozent) ge-
sunken. Die Arbeitslosen-
quote lag im vergangenen
Monat bei 8,1 Prozent. Vor 
einem Jahr belief sie sich  
noch auf 9,0 Prozent. 

„Besonders erfreulich sind 
zudem die sinkenden Zah-
len an Menschen, die 
Grundsicherung beziehen, 
der Langzeitarbeitslosen 
und der arbeitslosen Men-
schen über 50 Jahren“, er-
klärt Wolfgang Draeger, der 
Leiter der Bielefelder Ar-
beitsagentur. 

Nach vorläufigen Daten 
haben im vergangenen Mo-
nat 92 Unternehmen Kurz-
arbeit angemeldet. In den 
Anzeigen werden 1053 Men-
schen genannt, die poten-
ziell von Kurzarbeit betrof-
fen sind. Im Vergleich zum 
Vormonat sind das 39 An-
zeigen mehr und 321 poten-
ziell betroffene Personen 
weniger.

Die Arbeitgeber aus der 
Stadt Bielefeld haben der 
Arbeitsagentur im Februar 
619 offene Stellen  neu ge-
meldet (plus 77 zum Vormo-
nat). Im Bestand befanden 
sich aktuell insgesamt 4375 
unbesetzte Jobs und damit 
26 mehr als im Vormonat 
und 1356 mehr als im Febru-
ar 2021.

Frühstück für 
Alleinerziehende
Bielefeld (WB).  Nach pande-
miebedingter Pause bietet
die Lotsenstelle für Allein-
erziehende erstmals wieder 
am Sonntag, 6. März, um 
10.30 Uhr das  Frühstück für 
Alleinerziehende im Grünen 
Würfel (Kesselbrink 2) an. 
Anmeldungen unter Telefon
0170/8183307 oder Mail: al-
leinerziehend@diakonie-fu-
er-bielefeld.de.


